
Soldaten im Klassenzimmer?!Soldaten im Klassenzimmer?!

Über die Militarisierung 
d Bilddes Bildungswesens

Folienvortrag von Lena Sachs 

in Arbeitsgruppe 2 Militarisierung von Bildung undin Arbeitsgruppe 2 „Militarisierung von Bildung und
Forschung. Wie erreicht das Militär Universitäten 
und  Schulen? Militärische Forschung an 
Hochschulen und Bundeswehr an Schulen“Hochschulen und Bundeswehr an Schulen

10. Strategiekonferenz der Kooperation für den 
Frieden am 22./23. Februar 2013 in Stuttgart



HintergrundHintergrund
T f ti “ d B d h- „Transformation“ der Bundeswehr von 

einer Verteidigungsarmee zu 
I t tiInterventionsarmee
Legitimationsbedarfg

Nachwuchsprobleme (Aussetzung der- Nachwuchsprobleme (Aussetzung der
Wehrpflicht)
F hk äft l- Fachkräftemangel
Rekrutierungsbedarfg
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„Der Karrieretreff“

Auf Messen

Tage der offenen KasernentürTage der offenen Kasernentür

[ohne die Bild-Dokumente][ ]



Die „Öffentlichkeitsarbeit“ der Bundeswehr 

- WehrdienstberaterInnen
Werbung für die Bundeswehr zur Nachwuchsgewinnung 

- Jugendoffiziere 
„ExpertInnen der politischen Bildung“



G hi ht d Z b itGeschichte der Zusammenarbeit

- 1958 Dienstantritt der ersten 17 
JugendoffiziereJugendoffiziere

- 1959 Sitzung KMK und JgdOffz
- 1961 Verbot der Nachwuchswerbung 

von JgdOffzg

Bis heute Intensivierung der ZusammenarbeitBis heute Intensivierung der Zusammenarbeit



KooperationsvereinbarungenKooperationsvereinbarungen

Seit 2008

- Nordrhein-Westfalen (CDU/FDP) (überarbeitet)
- Saarland (CDU) (überarbeitet)( ) ( )
- Baden-Württemberg (CDU/FDP)
- Reinlandpfalz (SPD)

B (CSU/FDP)- Bayern (CSU/FDP)
- Mecklenburg-Vorpommern (SPD/CDU)
- Hessen (CDU/FDP)Hessen (CDU/FDP)
- Sachsen (CDU/FDP) 





Die Kooperationsvereinbarungen 

Intensivierung der Kooperation durch:

- Mehr Jugendoffiziere in Schulen 
- Einbindung der JgdOffz in Aus- und Fortbildung 

von ReferendarInnen und Lehrkräftenvon ReferendarInnen und Lehrkräften
- Verbreitung der Angebote der JgdOffz durch 

M di d Mi i t iMedien des Ministeriums
- Verfassung eines jährlichen Berichtsg j



Die Kooperationsvereinbarungen

Rechtlich nicht bindend- Rechtlich nicht bindend
- Verantwortung liegt bei LehrkräftenVerantwortung liegt bei Lehrkräften
- Dient JgdOffz als Türöffner in die Schulen
- Angebot lässt sich unter die Lehrenden 

streuenstreuen



Zusammenarbeit in der PraxisZusammenarbeit in der Praxis

Angebote der Bundeswehr im Bereich politische Bildung:g p g

- Vorträge als Unterrichtseinheit
- Schulklassenbesuche „bei der Truppe“

„Tag der Schulen“
- Diskussionsveranstaltungen
- Seminare und Seminarfahrten 
- Planspiel POL&IS 
- In der LehrerInnen Fort- und Weiterbildung

H b U t i ht t i li- Herausgabe von Unterrichtsmaterialien



Einsätze der JugendoffiziereEinsätze der Jugendoffiziere
Bundesweit 2012
175.447 Teilnehmer_innen erricht 
(2011: 156 805)(2011: 156.805)



Ei ät d K i b t “Einsätze der „Karriereberater“
2012 an Schulen2012 an Schulen

2012 insgesamtg



Banale Militarisierung des 
Bildungswesens

WehrdienstberaterInnen werben intensiv um eine Karriere“ bei der- WehrdienstberaterInnen werben intensiv um eine „Karriere bei der
Bundeswehr

- SoldatIn wird als „ganz normaler Beruf“ präsentiert

- Risiken werden kaum erwähnt

-Jugendoffiziere stellen die Sichtweisen des Verteidigungsministeriums dar

-Werben um Akzeptanz für militärische Einsätze und Sympathie für die 
Bundeswehr

Normalisierung der Präsenz der Bundeswehr im 
öffentlichen Raum und in Bildungseinrichtungen 

Bundeswehr als selbstverständlicher Akteur im 
zivilen Alltag 



Wie geht’s weiter?Wie geht s weiter?

• Heute Nachmittag Workshop bei Klaus 
Pfisterer zu aktuellen Entwicklungeng

B d it Akti h• Bundesweites Aktionswochen
Vernetzungs- & Vorbereitungstreffen 
24.03. in Kassel 

• Dezentraler Aktionstag: 14.06.2013


